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Ergebnisprotokoll 

2. Jugendhearing „Bästenhardt… Was geht?“ 

am 10.10.2017 

Überblick 

Teilnehmer*innen 

Anwesend:  7 Jugendliche 

Moderation:  Herr Heiko Bäßler (Programm „Jugend BeWegt“) 

Begrüßung:  Herr Oberbürgermeister Bulander 

Verwaltung: Herr Bürgermeister Gönner,  

Frau Vo-Van, Herr Häußler, Herr Biemel, Frau Deh 

Ort: Haus „Don Bosco“, Mössingen – Bästenhardt 

Uhrzeit: 17:00 Uhr bis 19:30 Uhr 

 

Inhaltliche Gliederung / Ablauf 

 Begrüßung und Einführung 

- Rückblick: Was ist seit dem ersten Jugendhearing passiert? 

- Verlosung der HGV-Gutscheine 

- Ablauf des zweiten Jugendhearings 

 

 Themenblock „Jugendliche im öffentlichen Raum“ 

- Vorstellung der Diskussionen und Ergebnisse aus der Projektgruppe und dem 

Facharbeitskreis durch die Jugendlichen selbst 

- anschließende Diskussion und Ergänzung der Ideen 
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 Themenblock „Jugendtreff Bästenhardt – Standortfrage“ 

- Vorstellung der Ergebnisse aus der Projektgruppe durch die Jugendlichen selbst 

- Standortbegehung „Kleingärtnerheim“ 

- Infos von Herrn Bürgermeister Gönner zum Zustand und den Möglichkeiten des 

Kleingärtnerheims als möglicher Standort 

 

 Ausblick und Schlusswort 

- kurzer Ausblick zum Bürgerpark und stadtöffentlichen Bürgerforum; weiterer Ablauf 

und Termine 

- Überblick über zeitlichen Rahmen der Themen 

- Feedbackbögen 

 

 

 

 

 

 

Themenblock „Jugendliche im öffentlichen Raum“ 
 

 Thema „Grillstelle“ 

- Einstufung des Themas als „ziemlich wichtig“ 

- Vorgeschlagene Standorte: Straße Richtung Butzenhof, Wiese hinter OBI, bei 

Skateplatz, bei Kleingärtnerheim 

- Priorisierung der Orte in Planung (Umfrage) 

- Vorschlag: Umsetzung der Grillstelle als „JES-Projekt“ ? 

 

 Thema „Fußballplatz“ (Hasendeich) 

- Einstufung des Themas als „ziemlich wichtig“ 

- wird viel und von unterschiedlichen Altersgruppen genutzt 

- Problem: Rasen bei schlechtem Wetter und lange Zeit danach nicht bespielbar; Ball 

rollt hinter Tor häufig bergab 

- Vorschläge der Jugend: Kunstrasen (leider zu teuer!) bzw. billigere Alternative; 

Abgrenzung im Torbereich 

- Realistische Alternative: neuer kleiner Bolzplatz beim Kleingärtnerheim 

 

 Thema „Öffentliche Fitnessgeräte“ 

- Einstufung des Themas als „mittel wichtig“ 

- Fitnessgeräte sollen für alle Altersgruppen nutzbar sein 

- mögliche Standorte: Bewegungsparcours Bästenhardt-Schule oder Bürgerpark 

Hasendeich 

- Problem: sehr teuer! 

- Der Gemeinderat entscheidet über die Gestaltung des Bürgerparks im 

Zusammenhang mit dem „Dialog Bästenhardt“  
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Themenblock „Jugendtreff Bästenhardt“ 
 

 Standortbegehung „Kleingärtnerheim“ 

- Haus ist derzeit allgemein in gutem Zustand 

- viele Räume und großer Außenbereich  viel Potential 

- Vermietung an private Feiern auch denkbar 

- zeitgleiche Nutzung des Hauses durch verschiedene Gruppen wichtig 

- Selbstverwaltung der Jugendlichen wird angestrebt  

- kleinere Veranstaltungen/Konzerte möglich 

- Übernachtungsmöglichkeiten wären wünschenswert  

- Grillstelle und Bolzplatz im Außenbereich wären denkbar 

- wenige direkte Anwohner, trotzdem frühzeitiger Dialog mit Kleingärtnern, 

Kindertagesstätte und Anwohnern notwendig 

- Gastank und Gasherd müssen geprüft werden (Sicherheitsbedenken) 

- Zugang zum Außenbereich derzeit nur über Haustüre möglich  

- Prüfauftrag an Herrn Gönner, ab wann das Haus offiziell genutzt werden kann 

- Idee: Außenfassade für Gestaltung mit Graffiti ermöglichen  

- Jugendliche müssen bei der Umsetzung des neuen Jugendtreffs selbst aktiv werden  

- Ansprechpartner für die Jugendlichen sind Christian Biemel und Daniela Deh 

(Mobile Jugendarbeit)  
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Ausblick 
 

- Einladung zu stadtöffentlichem Bürgerforum am 19.10.2017 um 18 Uhr im „Don 

Bosco“ 

- Aufforderung zum Brainstorming über den zukünftigen Bürgerpark (schriftlich) 

- Info über Gemeinderatsitzung am 20.11.2017  Vorstellung der erarbeiteten 

Themen 

- Jugendliche wünschen sich eine schnelle Umsetzung 

- Vor der Nutzung des Kleingärtnerheims durch die Jugendlichen muss das Konzept 

gemeinsam erarbeitet werden 

- Es ist wichtig, dass alle bestehenden Jugend-Gruppen in Bästenhardt 

„mitgenommen“ werden und die Möglichkeit haben, sich mit einzubringen! 

- Insgesamt positives Feedback von allen Anwesenden  

 


